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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk , 2,lO ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . UedMlMI 11 . EkpLl ) itllNU

Publications -Organ für silmmtliche kaiserliche, königlichen und

lizeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Noon - Ztraße 85 .
Behörden, sonne für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

173. Donnerstag, den 28. Juli 1881. VII . Jahrgang .
Für die Monate August und September

eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt
"

zum Preise von
1,50 M . für hiesige Abonnenten ; durch die Post
bezogen 1,45 M . Bestellungen nehmen die Kaise r .
Postanstalten , die Zeitnngsträger , sowie die Expedition
entgegen .

Die Expedition .

Tagesübersicht .
Berlin , 26 . Juli . Aus Gastein wird heute gemel¬

det : Ueber die Dauer des Aufenthalts Sr . Majestät des
Kaisers und Königs Hierselbst , sowie über die Abreise von
hier ist gegenwärtig noch nichts Näheres bekannt . Ver¬
schiedentlich wird als Tag der Abreise der 5 . August ge¬
nannt , doch sind bis zur Stunde definitive Bestimmungen
noch nicht getroffen worden . Das Befinden Sr . Majestät
des Kaisers und Königs ist ausgezeichnet . — Die Nr . 20
des „ Reichsgesetzblatts "

, welche von heute ab zur Ausgabe
gelangt , enthält das Gesetz betreffend die Bestrafung von
Zuwiderhandlungen gegen die österreichisch - ungarischen Zoll -
gesetze, vom 17 . Juli 1881 , und das Gesetz betreffend die
Bezeichnung des Raumgehaltes der Schankgefäße , vom
20 . Juli 1881 .

Der Kaiser unv König hat sich durch Erlaß vom
17 . Juni , der fitzt veröffentlicht wird , damit einverstanden
erklärt , daß für die Bau und Maschinen - Jnspectoren im
Bereiche der Berg - , Hütten - und Salinen Verwaltung
und die Malchinen - Jnspectmen im Bereiche der Ltaats -
Eisenbadn - Verwaltung fortan allgemein d . r Rang der
5 . Klasse der höheren Beamten der Provinzialbehörden
anerkannt werde .

Die Erörterungen über eine veränderte Constellation
der Großmächte , insbesondere über eine Annäherung
Frankreich an Deutschland und Oesterreich dauern noch
fort und werden auch in der österreichischen Presse ge-
vflogen . Verständige Organe hüten sich natürlich , diese
Annäherung als ein in nächste Sichtbarkeit getretenes Er¬
eigniß zu behandeln , aber sie geben doch der Meinung
Ausdruck , daß Oesterreich -Ungarn nur Ursache hat , freund¬
lich auf diese Möglichkeit hinzublicken . Sie bedeutet ein
Schach dem englischen Einfluß auf der Balkanhalbinsel ,
den Oesterreich bekämpfen muß . Sie bedeutet nicht min¬
der einen Strahl kalten Wassers für die „ Jtalia irredenta "

,
die sich ganz mäuschenstill verhalten wird , so lange sie
nicht aus Frankreichs oder Deutschlands Hülfe zu zählen

hat . Endlich bannt sie auch die etwa für Oesterreich vom
Osten her drohende Gefahr , denn in der Jsolirung wird
der Czarenstaat gewiß kein Wässerchen trüben . Im Uebngen
aber thut man Wohl , auch in Deutschland , den Geschmack
der ungefangenen Fische als eine der minder wichtigen
Angelegenheiten zu behandeln .

Vom 16 . Juli ab können Briefe mit Werthangabe ,
deren Inhalt aus Wertpapieren besteht , nach den wich¬
tigeren Orten Spaniens ( einschließlich der Balearen und
der Canarischen Inseln ) versandt werden . Der angegebene
Werth darf den Meistbelrag von 4000 Mark nicht über¬
schreiten . Die Werthbriefe müssen frankirt werden . Die
Taxe setzt sich zusammen : 1 ) aus dem Porto und der
festen Gebühr für einen Einschreibebrief von gleichem Ge¬
wicht und Bestimmungsort , 2 ) aus einer Versicherungs¬
gebühr , welche für je 100 Mark 20 Pf . beträgt .

Der Handelsminister hat auf mehrfache Gesuche von
städtischen Loll "gien wegen Beschränkung des Verkehrs auf
den WochenänarlEa folgenden Bescheid crtheilt : Die in
Rede stehende Angelegenheit ist zum Gegenstände von Pe
titionen an das Abgeordnetenhaus und den Reichstag ge -
macht worden ; diese Petitionen sind jedoch in beiden Kom¬
missionen als unaeeignet zur Verhandlung im Plenum
erachtet worden . Eine Abänderung der Gewerbeordnung
in dem angeregten Sinne ist vorläufig nicht in Aussicht
genommen , da zunächst weitere Erfahrungen darüber zu
sammeln sein werden , ob die zur Sprache gebrachten Uebel -
stände so allgemein sich bemerkbar machen , daß sie ein
Einschreiten der Gesetzgebung erforderlich erscheinen lassen .
Der Besuch der Wochenmärkte und der Kauf und Verkauf
auf denselben steht Jedermann mit gleichen Befugnissen
frei , und müssen Händler dabei , wie sich von selbst ver ,
steht , zum Betriebe des Handelsgewerbes überhaupt be¬
rechtigt sein .

Wie ein offiziöses Wiener Blatt mittheilt , soll die
Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Kaiser Franz
Josef von Oesterreich in Gastein stattfinden und nunmehr
endgültig auf die ersten Tage des Monats August festge¬
setzt sein . Freiherr von Hahmerle wird schon in der
nächsten Woche dem Fürsten Bismarck in Kissingen einen
Besuch abstatten .

Von der Verstaatlichung der Eisenbahnen hatte man
im Publikum vielfach als notwendige Folge erwartet , daß
nun die Tarife , besonders die Fahrpreise für Personen ,
billiger werden würden . Diese Hoffnung hat sich indeß
bis jetzt keineswegs erfüllt , im Gegentheil gehen gerade
die Versuche , die Retourbillets wenn möglich ganz und
gar abzuschaffen , von den Staatsverwaltungen aus . So

ist auch jetzt wieder vom Arbeitsminister Maybach ange¬
ordnet worden , daß für die Retourbillets zwischen Berlin
und Frankfurt a . M . der Staatsbahnrouten (via Kreiensen
unv via Nordhausen ) die 1 ' ^ fachen Schnellzugs - anstatt
die l ' /gfachen Personenzugpreise berechnet werden . Auch
an die Anhalter und Thüringische Bahn war der Antrag
gestellt worden , ihre Preise für die Retourbillets Berlin -
Franksurt (via Halle - Eisenach ) in derselben Weise zu er¬
höhen ; diese Bahnen sind ober vorläufig nicht darauf ein -
" gangen . Die Erhöhung ist nicht unbeträchtlich , schon
, ür Bebra - Berlin beträgt sie z . B . in der zweiten Klasse
4,00 Mark .

Das Aeltestencoüegium der Berliner Kaufmannschaft
hat an den Magistrat eine Zuschrift gerichtet , in welcher
d . r Gedanke ausgeführt wird , daß das Interesse der Prin¬
zipale an dem Fort

'
oildungsschulwescn für angehende Kauf¬

leute am ersten dann geweckt werden könnte , wenn die
Ziele der Fortbildungsanstalten durch Einfügung von
Spezialkursen erweitert würden . In erster Reihe wird
dabei ein Unterricht in den Elementen des Handels - und
Wechfllrechts und ein Spezialkursus für Handelsgcographie
ins Auge gefaßt . Das Collegium will bei der Finanz -
Kommission seiner Korporation die Bewilligung der er¬
forderlichen Geldmittel befürworten , wenn der Magistrat
zunächst bei einer womöglich im Centrum der Stadt be-
legenen Fortbildungsanstalt den Versuch machen will .

Der „ Rigaischen Zeitung " wird von der preußisch -
russischen Grenze Folgendes berichtet : „ Abermals hat ein
preußischer Minister den russischen Boden betreten . Es
war kein Geringerer als der Finanzminister Bitter , der
vom russischen Zolldirektor geführt wurde und dem der
preußische Provinzialsteuerdireltor , ein Steuerrath , etliche
Obcrgrenz - Controleure , Oberrevisoren u . s. w . folgten ,
damit er die verschiedenen Zollabfertigungsstellen eingehend
besichtigen konnte . Es waren zwar noch andere hochge¬
stellte Beamte dabei , doch hier sei nur jener Begleitung
gedacht , die direkt mit Steuern und Zöllen zu thun hat .
Was den Minister am meisten interessirte , war ( auf preu¬
ßischer Seite der Grenze ) der Mechanismus für die Ab¬
fertigung der Verzollung russischer Hölzer und russischen
Getreides . Er stellte mit verbindlichstem Lächeln nach
allen Richtungen hin Erleichterungen in Aussicht , aber die
Eingeweihten und Wissenden in der Menge fragten sich
dort : Wann wird Oedipus erscheinen , welcher der Stille
von Handel und Verkehr das tief verschleierte Geheimniß
lüftet ? Tausende von Akten sind über den Zollabfertigungs -
Mechunismus schon geschrieben worden , aber die Lüftung
des tief verschleierten Geheimnisses ist noch Keinem geglückt

23 ) Aus zwei Erdtheilen.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

„ Beide wußten sie, daß Sidi Mohamed -ben- Abdallah
freiwillig seine Tochter einem Christen nie zum Weibe geben
würde . Er liebte und achtete Eberstein sehr , hätte ihn auch
von Herzen gern zum Schwiegersohn angenommen , wenn der
Graf übergetreten wäre zur Religion des Islam — und daß
das nie geschehen würde , das wußte auch der Ka 'id . —

„ In einer der glücklichen, ungestörten Stunden , welche
die Liebenden mit einander verlebten , hatte Zoa leise den
Wunsch ausgedrückt , daß Eberstein zum Glauben ihres Volkes
sich bekennen möge , daß er in ihrer Heimath bliebe, wo er
dann sicher Einer der Ersten ihres Stammes werden würde .
Doch ernst und eindringlich sprach er ihr darauf von seinem
Glauben , vom Christenthum , vordem , was seine Ueberzeugung
sei, die er nie aufgeben könne — selbst um seiner tiefen , in¬

nigen Liebe willen nicht . — Er sprach ihr davon , wie ver¬
ächtlich ein Mann dastehen müsse in den Augen seiner Mit¬
menschen, der seinen Glauben abgeschworen um irgend eines
Eschen Vortheils willen ; sie selbst könne ihn nicht mehr
achten, wenn er seine Selbstachtung verloren . —

„ Zoa hörte dann still und ernst zu , wie der Geliebte ihr
das Wesen und den Geist des Christenthums schilderte , und

ss ward ihr nun klar , daß diese Religion doch wohl die rechte
!« n müsse . Sie bat ihn von da an nicht mehr , daß er seinem
Mauben abtrünnig werden möge , um den ihren anzunehmen .

„ kurze Zeit hindurch kämpfte sie mit ihrem Pflicht -
Muhl , ihrer Liebe zum Vater , zur Heimath ; dann aber fühlte
O ' sie eine Andere geworden durch ihre Liebe zu dem

sewEdelmanne , daß die Lehre des Christenthums und

Lieö - Prinzips der allgemeinen Menschen - und Nächsten -

frucktö^? ^usilbe von ihm empfangen , bei ihr nicht auf un -

mit m gefallen : sie könne nicht mehr wie sonst
glaulng -venrauendem Herzen , das Auge gen Mekka ge¬

wandt , zu Allah beten und ihres Ahnherrn , des Propheten ,
Fürsprache bei Gott für sich anrnfen ; sie dachte an den Gott
der Christen in seiner Liebe, seinem Erbarmen und seiner
Gnade , wie der Geliebte mit beredten Worten ihn ihr ge¬
schildert .

„ Als dann Graf Eberstein in sie drang , sein Weib zu
werden , mit ihm nach seiner schönen nordischen Heimath zu
ziehen , da hatte sie in ihrer unendlichen , schrankenlose Liebe zu
ihm nicht mehr die Kraft , den süßen , lockenden Worten zu
widerstehen : sie willigte ein, und nun ward die Flucht vor¬
bereitet . —

„ Zoa 's Vater mochte ahnen , was im Herzen seines
Kindes vorging , daß Liebe für den schönen und edlen Retter

ihres Lebens dasselbe erfüllte . Sidi Mohamed war ein guter
und treuer Vater , dazu ein wirklich gebildeter Mann , den der

Hauvttheil seiner Erziehung war in Paris vollendet worden ;
er war auch weit entfernt , ein fanatischer Muselmann zu sein
— o ganz im Gegentheil , mein junger Freund ! " rief der
General lächelnd . „ Wir haben den prächtigen Menschen
durch und durch kennen gelernt ! — Aber er liebte sein Kind

zärtlich und sah die Unmöglichkeit ein , seine Einwilligung zu
Zoa 's Vermählung mit dem Christen zu geben, die sein
Ansehen — das hohe Ansehen , in dem er bei seinem Volke
stand , mit einem Schlage vernichtet , in 's Gegentheil umgc -
wandelt haben müßte . Und sein Herz hing trotz seiner durchaus
freien religiösen Anschauungsweise denn doch mit zu festen
Banden an dem Lande seiner Geburt und an den Traditionen
seiner Familie , als daß er diese Fesseln und die Liebe zur
Heimath so ohne Weiteres hätte abstreifen können . Und wenn
er auch im eigenen Herzen mit der Tochter innig fühlte , er
durfte es nicht billigen , daß sie einen Christen zum Manne
nahm und dadurch selbst zum Christenthum übertrat . —

„ Wohl mochte der Käid eine Flucht ahnen , wohl zu sich
selbst gesagt haben : „ „ Mögen sie glücklich werden , wenn auch
nicht mit meiner Hülfe , nicht durch mich ! " " — denn er liebte
Zoa zu sehr, um den Gedanken ertragen zu können , sie durch
den Zwang der Verhältnisse unglücklich und elend werden zu

sehen — und seinerseits geschah Nichts , um einer Flucht , einer
Entführung zuvorzukommen ; er legte in den Weg der Liebenden
kein Hinderniß . Mit thränenfeuchten Augen hatte er sein Kind
eines Abends geküßt und ihr gesagt : „ „ Mögest Du glücklich
werden : ich liebe Dich zu sehr , um Dich unglücklich z»
sehen ! " " -

„ Und Sidi Mohamed hatte seine Ahnung an diesem
Abend nicht getäuscht : in der Nacht verschwand Zoa mit
Eberstein . — Mit leichterem Herzen verließ sie Vater und
Heimath — wußte sie doch , daß sie es mit seiner — wenn
auch unausgesprochenen — Einwilligung that ; daß er ihr
nicht zürnte , weil sie ihren Glauben und Alles sonst verließ,
um dem Zuge ihres Herzens zu folgen und Dem anzugehören

'

dem sie die Erhaltung ihres Leben zu verdanken hatte . —
So floh denn Zoa mit dem Geliebten . Ich selbst geleitete
das Paar auf seiner Flucht bis nach Constantine , wo schon
Alles zur Taufe der Islamitin und zur darauffolgenden
Trauung in dem Beetsaal der protestantischen Gemeinde
Augsburgischer Confession durch Correspondenz mit dem
staatlich angestellten Geistlichen derselben vorbereitet war
Außer mir war noch ein Kamerad von uns , der jedoch längst
todt ist, Zeuge beider heiliger Handlungen .

„ Graf Eberstein , der seinen Abschied erbeten und in der
ehrenvollsten Weist erhalten hatte , reiste noch am selben Taae
mit Postpferdcn mit seiner jungen Gemahlin nach Philippeville -
Stora , dem etwa achtzig Kilometer entfernten Hafen von
Constantine , wo sie, — es war eben Alles bis auf die Stunde
vorher genau berechnet gewesen, — kaum an Bord des
Messagerie -Dampfers , auch schon auf dem Wege nach Mar¬
seille und Paris sich befanden , wo der Graf mit seiner jungen
Frau einen längere « Aufenthalt zu nehmen beabsichtigte , um
die Orientalin erst staffelweise an das nördlichere Klima zu
gewöhnen ; auch mußte dort ihre einstweilige Ausstattung be¬
sorgt werden , denn Biskra hatte sie verlassen , wie sie ging
und stand .

„ Indessen war die Entführung doch — vielleicht sehr
gegen den Wunsch von Zoa 's Vater — auch in weiteren



Zwischen solchen Staaten ( wie Preußen und Rußland )
muß möglichst freier Verkehr und Austausch stattfinden ,
wenn sie der höchsten Blüthe theilhaftig werden sollen
Der frühere preußische Handelsminister Achenbach war voll
und ganz mit diesem national - ökonomischen Grundsatz ein¬

verstanden . . . . Mit der Weiterarbeit Achenbachs als

preußischer Handelsminister wäre Rußland und Preußen ,
respektive Deutschland den glücklichsten Zielen entgegen¬
gegangen . "

Die „ Times " bespricht die bevorstehende Begegnung
der Kaiser von Deutschland und Oesterreich . Nach einer

kurzen Revue über die augenblicklich aus der Tagesordnung
stehenden internationalen Fragen kommt das Cith - Blatt zu
dem Schluß , daß die beiden Monarchen in diesem Jahre
wenige Fragen von allgemeinem europäischen Interesse zu
erörtern und keine zu lösen haben werden . Sie würden

sich in einer klareren politischen Atmosphäre , als die ,
welche man seit 1875 kennt , begegnen , und obwohl in der

gegenwärtigen Lage Europas Niemand sagen könne , wie
bald die Wolken sich zusammenziehen mögen , so herrsche
doch für den Augenblick internationale Ruhe . In den

Regionen der hohen Politik sei dies in der That Alles ,
was zu irgend einer Zeit gesagt werden könne . Nationale

Antipathien , persönliche Eifersüchteleien unter Herrschern
oder Diplomaten , störende Elemente jeder Art seien stets
vorhanden , aber glücklicherweise gelangen sie nicht immer
über das drohende Stadium hinaus . Mit Ausnahme der

französischen Verwicklung gebe es keine Frage , welche
noch jüngst Europa in Zwiespalt hielt , die nicht geordnet
wäre .

In den linksrheinischen Gemeinden der Rheinprovwz
bestand seit Jahren Streit darüber , in welchen Fällen die

Civilgemeinde berechtigt sei, das Läuten der Kirchenglocken
von der kirchlichen Gemeinde zu verlangen . Dieser Streit

ist jetzt durch den Oberpräsidenten der Rheinprovinz dahin

entschieden worden , daß am Königs Geburtstag und am
Vorabend desselben , bei feierlichem Einzug des Kaisers
oder der Kaiserin in die Gemeinde und am Sedanlage ,
am 2 . September , die bürgerliche Gemeinde berechtigt sei ,
die Glocken läuten zu lassen . Endlich haben die Gemeinde¬

behörden bei Unglücksfällen , wie Fmersbrunst , Ueber -

schwemmung oder bei ähnlichen Veranlassungen , welche
eine Benutzung der Kirchenglocken angemessen erscheinen
lassen , um vor einer drohenden Gefahr zu warnen oder

um Hülfe herbeizuschaffen , das Recht , den sofortigen Zu¬
tritt zum Kirchtburm oder Glockenhause zu verlangen und

nötigenfalls zu erzwingen .
Daß der Ausfall der jüngsten bayerischen Wahlen

oem König Ludwig keine Veranlassung bieten wird , ein

anderes Ministerium mit der Leitung der Regierungsge¬
schäfte zu betrauen , ist nach früheren Erfahrungen so gut
wie sicher . Auch denken Herr von Lutz und Genossen , die

nach Jörgs richtigem Ausspruch bisher stets durch gegne¬
rische Adressen und Resolutionen der Kammermehrheit nur
in ihrer Stellung befestigt worden sind , gar nicht daran ,
ihre Entlassung einzureichen . Unter diesen Umständen
wird man es begreiflich finden , daß Dr . Sigl , der auf
der rechten Seite des Hauses dis „ Semmelschmarren

"

wieder in der Mehrheit findet , über das Wahlresultat fol¬

gendes drastische Urtheil fäll ! : „ Summa Summarum : es

bleibt alles beim Alten : die Minister im Amt , die „ Libe¬

ralen " in der Macht , die „ Patrioten " auf , bezw. unterm

Hund , die „Extremen
" in der Minorität und das Volk —

in der Sauce ."

Ueber das Münchener Bundesschießen schreibt die

„Nat . -Ztg ." : Die Schützen , welche zum deutschen Bundes -

schicßen nach München kamen , haben in der Empfangs¬
halle des Bahnhofes alsbald die zwei Dinge begrüßt ,
welche für die bayerische Hauptstadt so charakteristisch sind :
die „ Kunst und das Bier, " dis dort sehr nahe zusammen
wohnen . Ein drittes Wesen stand ziemlich weit in der
Ecke und sah sich nur sehr schüchtern um , ob sie beschei¬
denen Zutritt erhalten könnte auf einem Feste , daß sie

früher souverän beherrscht hat — wir meinen die Politik .
Sie wird , wenn sie in München erscheinen will , in

Kreisen bekannt geworden , und die Pariser Journale bemäch¬
tigten sich ohne Zeitverlust des hochwillkommenen Sensations -

Romains : die Spalten derselben flutheten über davon , und die
bekannte Jndiscretion der Pariser Presst ging soweit, unge¬
schminkt die Namen zu nennen . Eberstein schickte mir einige
dieser Journale und schrieb mir dabei Folgendes — ich besitze
den Brief noch :

„ Mein lieber Sacy !
Aus den Anlagen müssen Sie folgern , daß unseres

längeren Bleibens hier nicht ist ; Zoa ahnt natürlich von
Alledem Nichts , aber ich bin es der französischen Re¬

gierung schuldig, sie gegenüber ihren algerischen Staatsange¬
hörigen nicht in unangenehme Verwicklungen zu bringen ,
um so mehr , als sie — und auch mit Recht — das

Princip hoch hält , in jeder Weise das religiöse Gefühl der
Araber zu schonen. Morgen gehe ich mit Zoa nach Nizza .
Sidi Mohamed sagen Sie , daß Zoa mein legitimes Weib ,
nun Gräfin Eberstein ist und ich sie für alle Zeit auf den

Händen tragen werde .
Mit Gruß , Dank und Handschlag

Ihr treuer Freund und Kamerad
Eberstein . "

„ Ich weiß "
, schloß der General seine erschöpfende Mit¬

theilung , „ daß Zoa ' s Vater etwa ein Jahr nach den erzählten
Vorfällen eine Reise nach Paris machte und wohl sechs Mo¬

nate fort blieb . Um diese Zeit hat er seine Kinder in Nizza ,
wo der Graf eine Villa gemiethet und sich vollständig einge¬
richtet hatte , besucht und lange dort bei ihnen gelebt ; er hat
sich in dem Glücke seiner Lieben gesonnt und Zoa ' s Erstge¬
borenen — wohl Ihren Freund , den jungen Grafen Alexander
— in seinen Armen gehalten . Der Kaid hat mir das nicht
erzählt , und es durfte in Biskra auch Niemand wissen, aber
der Graf hat es mir geschrieben , als ich wieder , zum Capitän
avancirt , für einige Jahr in Frankreich in Garnison stand .
Sidi Mohamed ist längst todt ; sein ältester Sohn ist, so viel
ich weiß , jetzt Kaid von Biskra . " —

Mit höchstem Interesse hatte Kuno von Hainsberg dieser

Gummischuhen auftreten müssen ; es ist wohl das wenigste ,
was man von ihr fordert . Den Männern , die dort zu-

sammentreffen , fehlt es nicht an politischem Interesse ,
Wahrscheinlich auch nicht an politischer Leidenschaft . Was
aber die meisten fühlen werden , ist, daß der große zusam «

mensti
'mmende Zug nicht da ist, und daß jede Berührung

des öffentlichen Lebens ein Aufeinanderplatzen der Geister
zur Folge haben kann . Wer der Wahrheit in das Auge
zu sehen vermag , der wird den ungesunden Zug nicht ver¬
kennen , der hierin liegt . Wir wollen den Münchener
Schützen ihre Freude nicht verderben und fordern auch
keine Parteidemonstration von einem allgemeinen nationalen
Feste . Aber aus den Berichten , die vorliegen , aus den
Reden , die bis hierher gehalten worden sind , können wir

nicht heraushören , was ein jedes Fest großen Stiles in

unserem neugeeinttn Reiche bieten muß , den herzlichen und

begeisterten Ruf deutscher Verbrüderung , der in den gro¬
ßen Reichseinrichtungen zu Tage tritt . Auf den Kaiser
hat man ein Hoch ausgemacht an zweiter Stelle und dem
Redner schien etwas in der Kehle zu stecken , was nicht
heraus wollte . Wir denken , daß auch Personen mit Lösch¬
hütchen genug herumstehen und alle aufglimmenden Licht¬
chen alsbald ausdriicken . Das ist der erste Eindruck , den
wir erhalten , und wenn man uns fragt , ob es unter den

vorliegenden Verhältnissen anders sein kann , so sind wir
in der That sehr zweifelhaft . Vielleicht ist es in der
That das Höchste, was j tzt erreicht werden kann , wenn
10,000 Waffen frohe Deutsche festlich zusammenkommen , daß
sie jeden Streit vermeiden .

Auf die am 24 . in Köln staitgefundenen Verhandlungen
des allgem . westddeutschen Handwerkectages folgten am 25 .
in derselben Stadt die Berathungen der Delegirten der

verschiedenen Vereinigungen und Innungen Westdeutsch¬
lands . Sehr viele waren nicht vorhanden . Die Bedeu¬

tung des im Laufe der Debatten endgültig konstituirten
westdeutschen Bundes selbstständiger Handwerker , eines
Bundes , der von den enragirtesten Vorkämpfern für
Zwangsinnungen geleitet wird , wird man daher kein allzu
großes Gewicht beizulegen brauchen . Ob es diesem Bunde

gelingen wird , auf seiner Grundlage einen allgemeinen
deutschen Handwerkerverband zu errichten , was nämlich
beabsichtigt ist, wird abzuwarten sein . Aus den heutigen
Debatten ist nicht viel Neues mitzutheilen . Die auswendig
gelernten Phrasen der hauptsächlichsten Redner sind schon
seit Jahr und Tag bekannt . Interessant ist noch aus der

gestrigen Verhandlung , daß den Ccntrumsabgeordneten ,
welche die hiesigiN Handwerker mit schönen Redensarten
tractirt hatten , dann aber bei der Abstimmung über das

Jnnungsgesetz hinterm Ofen sitzen geblieben waren , gar
übel mitgespielt wurde . Auf eine Stimme der Handwerker
scheinen jene Herren nicht mehr rechnen zu dürfen . Außer
einem Beschlüsse , feierlichst Protest zu erheben gegen die
Gewerbe -Novelle , gelangten noch zwei andere Resolutionen
zur Annahme , von denen die erstere ohne weiteres Interesse
ist, die zweite dem Vorstande anheimgiebt , baldmöglichst
einen allgemeinen deutschen Handwerkertag vorzubereiten .
Es soll ein Actions - Comitee gebildet werden , an dessen
Spitze als Ehrenpräsident der bekannte Herr v . Fechenbach
gestellt werden soll . Derselbe hatte nicht blos einen Ver¬
treter hierhin gesandt (Dr . Perrot aus Straßburg ) , son¬
dern auch noch in den huldvollsten Worten eine telegra¬
phische Glückwunschadresse losgelaffen .

In Schleswig . Holstein werden aus Anlaß der im

nächsten September dort bevorstehenden Anwesenheit des

Kaisers große Vorbereitungen getroffen . Der Monarch
hat bereits die Einladung zu einem am 17 . September
nach Beendigung der Flottenparade von dem Provinzial -

Landtage zu gebenden Festmahle angenommen , sich dagegen
ein größeres Provinzialfest , zu welchem der Provinzial -

Lantüag bereits 60,000 Mark bewilligt hatte , verbeten .
Einer Meldung der „ Neuen Freien Presse " zufolge

wird die Zusammenkunft der beiden Kaiser von Deutsch¬
land und Oesterreich in Gastein am 4 August erfolgen .
Kaiser Franz Josef wird Morgens in Gastein eintreffen
und Abends wieder abreisen .

Erzählung gelauscht . Die schöne Tochter des Ka 'ids konnte
er sich lebhaft vorstellen , wenn er an deren Tochter — an
Erna , an seine Erna — dachte . Er zog eine sorgfältig im
Etui verwahrte Photographie aus seiner Brusttasche und hielt
sie dem General hin ; es war das treue Bild seiner Braut ,
welches sie ihm auf seine Bitte nach Paris nachgesandt hatte .

„ Meine Braut , Excellcnz — Erna , die Tochter Zoa 's
und Ihres Freundes .

"

Der General blickte lange sinnend auf das Bild , dann
erwiderte er :

„ Ja , ja , so mag die Tochter aussehen — die Züge sind
ähnlich ; doch die Schönheit der Augen , die feinen Nuancen ,
wie wechselnd Her Ausdruck des Gesichts sie zeigt und sie zum
wahren Spiegel der Seele macht — das kann kein Bild

wiedergeben . — Ihre Braut ist schön, sehr schön.

„ Zu welch' großem Danke bin ich , sind mein Freund und
seine Schwester Ihnen , Herr General , verpflichtet ! — Ohne
Ihr Zeugniß , ohne die Kunde aus Ihrem Munde hätte ich
jahrelang in diesem Lande umher irren können , ohne den Pro¬
testantischen Pfarrer in Constantine und seine Kirchen -Register
als die einzig richtige Quelle zu finden , aus der mir der
Beweis kommen mußte für die legitime Verbindung des

Grafen von Eberstein mit der Tochter des Kaids . — Ich
kann nicht ruhen noch rasten , ehe ich nicht die Papiere in
meiner Hand halte , welche Ehre und Namen meiner Braut
und ihres Bruders sicher stellen und ihnen das väterliche
Erbe zurückgeben , von dem sie jetzt ausgeschlossen sind .

"

„ Ja , ja , es war ein Glück, daß ich Ihnen davon er¬

zählen konnte , denn kein Anderer wäre im Stande gewesen,
Ihnen diese Auskunft zu geben . Es war die höchste Zeit
auch , daß Sie hierher kamen, mein junger Freund , denn mein

Vorsatz steht fest, nach Beendigung dieser Expedition meinen

Abschied zu nehmen und mich auf meine Besitzung in der
Normandie zurückzuziehen . Mein Körper ist zu alt und

morsch, um die Strapazen einer algerischen Campagne noch
lange zu ertragen , und der schnelle auffallende Temperatur¬
wechsel zwischen Tag und Nacht hier macht seinen verderblichen

: A So optimistisch die französischen Blätter sich in
Bezug auf Tunesien aussprechen , ebenso pessimistisch sind
sie ui Bezug aus Alles , was Tripoli angebt . Nachrichten
von dort zufolge soll die Haltung der lokalen Behörden den
von Konstantmopel gegebenen feierlichen Versicherungen
bis jetzt nicht entsprechen . Die Ausschiffung von Truppen
und Kriegsmaterial werde mit einer gewissen Ostentation
vorgenommen , als ob man den muselmännischen Fanatis¬
mus aufreizen wolle . Das Schreiben zählt viele Fälle
von Plackereien auf , welche Franzosen oder französisch !
Schutzbbefohle e von den türkischen Behörden zu erleide »
hatten . Der Correspondent glaubt , daß die Pforte von
dies n Thatsachen keine Kenntniß gehabt habe und spricht
die Hoffnung au "

, daß sie denselben baldigst ein End¬
machen werde . Wenn die Eroberung von Sfax , wie die
.. Ag . Hav ." behauptet hat , allein schon hinreichend gewesen
ist, eine rach den eigen n Berichten dieser selben Quckr
noch Tags zuvor fanatisirte aufständische Bevölkerung mit
einem Schlage zur Raison zu bringen , wozu diese
beständige Furcht vor Tripolis ?

Die Meldung von der Begnadigung Midhat
Pascha ' s bestätigt sich nicht . Wie der „ Pol . Korr . " ge¬
meldet wird , hat der Sultan die Entscheidung bis nach
dem Bairam -Feste verschoben . Von anderer Seite wird
behauptet , der Sultan habe die Begnadigung deshalb nicht
ausgesprochen , weil er plötzlich zu der Ansicht gekommen
sei, nicht ihm , sondern den Söhnen des Ermordeten stehe
das Recht der Begnadigung zu . Wenn das l fitere sich
bestätigt , so ist es sehr wahrscheinlich , daß auf die Be¬
gnadigung nicht zu rechnen ist — Englische Blätter be¬
richten übrigens , daß Midhat Pascha einen Versuch ge¬
macht habe , sich mit einer Scheere die Ad . rn am Arme

zu öffnen , aber daran verhindert sei . Er sei vor den
Sultan gebracht , der ihm Vorwürfe gemacht habe . Midh »t
erklärte ihm , daß das Leben keinen Werth mehr für ih »
habe , daß er lieber sterbe , als in die Verbannung gehe ;
er habe nur den Wunsch , nicht gehängt , sondern erschossen
zu werden .

Der Staatssecretär des Aeußern , Glai e, hat de»

amerikanischen Vertret rn im Auslands folgende telsgre -

phische Nachrichten zugehen lassen : Das Befinden des Prä
sidenten Garfield wurde gestern Mittag plötzlich schlechter
er hatte Fröste , abwechselnd mit Fieber , bei steigendem
Pulse und sehr hoher Temperatur . Um 10 Uhr Abends
wurden die Doktoren Hamilton und Agnew herbeigerusen .
Es stellten sich darauf abermals Fröste e n , der Präsident
hatte keinen Schlaf und sein Befinden war gegen Morgen
n '

cht zufriedenstellend . Um 8 Uhr Morgens fand eine

Consultation aller Aerzte statt und wurde eine Operation
beschlossen . Es wurde ein Einschnitt im Rücken unter der
Wunde gemacht , um den Abzug des Eiters zu erleichtern ,
Das Resultat war sehr günstig und das Befinden des

Präsidet ten um 12 Uhr Mittags gebessert . Der Präsident
wurde bei der Operation nicht chlor , form ! t und ertrag
dieselbe ohne die geringste Klage . Man hofft jetzt mehr
als je, das Leben res Verwundeten erhalten zu können .

Marine .
Wilhelmshaven , 27 . Juli . S . M . Knbt. „Delphin" hat heute

Vormittag 11 Uhr den hiesigen Hafen verlassen und ist zur Abhaltung
von Probefahrten Jade abwärts gegangen wird aber Abends wieder

auf hiesiger Rhede zurllckkehren. — Briefsendnngen rc . iür S . M,
Knbt . „ Drache " sind bis zum 29 . d . Mts . nach Helgoland vom 09
d . Mts . ab und bis 26 . August er . nach Tönning , vom 27 . August
ab und bis auf Weiteres nach Wyck auf Föhr zu dirigiren .

Sec .-Lieut . Dautwitz , Adjutant des Kaiserlichen Kommandos der

Marine -Station der Nordsee , hat einen dreiwöchentlichen Urlaub nach

Whrow in Pommern angetreten .
Kiel , 26 . Juli . Die Schiffsjungenbriggs „Undine" und „Rover"

verließen heute Swinemünde und gingen nach Danzig in See .

Lokales .
* Wilhelmshaven 27 . Juli . In der gestern abge

haltenen Sitzung des Bürgervorsteher Collegium ? waren

anwesend Herr Wortführer Schiff und die Bürgervorstehe
Herren Ewen , P . Meyer , S . H . Meyer , Reich , Reif uv»

Wetschky .

Einfluß jetzt auch auf meine sonst eiserne Natur geltend . I "

den wirklich heißen Theilen Algeriens , beispielsweis in Biskra,

Tugurt und den übrigen Oasen , könnte ich jetzt schon ga"

nicht mehr existiren , nur die Küstenregion — der sogenannte

„ Tell " — und die Kabylie gestatten mir noch , mich nützlich

zu machen . Ueber ein Jahr hätten Sie mich nicht mehr gr°

fanden , und dann hätten leicht die Betrüger triumphiren
können , denn nur der reinste Zufall würde Sie nach Kon¬

stantine und auch selbst dort auf die richtige Spur geführt
haben . Das Kirchenbuch wird Ihnen nun die vollwichtige
unumstößlichen Beweise geben, deren Sie und Ihre Freunde

bedürfen . Es freut mich, daß ich Ihnen diesen Dienst noch

leisten konnte, mein lieber Baron , wie auch meinem braven ,

unvergeßlichen Freunde , da ich dadurch im Stande bin , seinen
Kindern nach seinem Tode noch zu ihrem Recht zu v«

helfen . " —

„ Und wie gelange ich am besten nach Constantine ? "

„ Es giebt dazu zwei Wege "
, antwortete Herr de Sach,

„ entweder Sie kehren nach Algier zurück, entlassen dort W

Spahis und reisen wie jeder Tourist mit dem Dampfer ^

Philippeville beziehungsweise Stora , und dann mit der Eist"'

bahn nach Constantine , oder Sie benutzen die Eisenbahn i>i«l

von Algier bis an Ihr Ziel ; dies ist die leichteste und

quemste Art , bietet Ihnen jedoch außer einer interessant

Landreise oder Seefahrt , stets angesichts der Nordküste ^
Afrika , keine Gelegenheit , Algerien kennen zu lernen . — ^
andere Weise ist diese : Sie holen Ihre vollkommen hinreicho"st

Escorte mit sich , deren Führer angewiesen ist, Ihnen über «

hin mit seinen Leuten zu folgen , wohin Sie zu gehen für S'

finden , und unter dessen Schutz Sie sicher sein werden . -

dem Rückmarsch von hier nach Algier , dem Warten dort a'

den Abgang des Dampfers nach Stora und der Zeit , "

dann bis zu Ihrer Ankunft in Philippeville und Constau «

vergeht , können Sie zehn Tage rechnen .

(Fortsetzung folgt .)



Die erste Vorloge betraf die Durchberathurig dcS
Sparkassenstatuts . Dasselbe wurde mit einer geringfügigen
Aständerung angenommen .

Zu 2, Kämmereikassen - Ang ' legenheit , wurde die Nieder :
schl gung einiger Communalsteuerreste bewilligt .

* Wilhelmshaven, 27 . Juli . Nach dem Wetterbericht
( Telegramm ) der Deutschen Seewarte von heute Mittag
ist das Barometer im Westen stark gestiegen , über Süd¬
schweden stark gefalle . , . Minimum gestern über Frank¬
reich , schrut mit zunehmender Tiefe Nordostwärts rasch
nach Südschweden fort , im Nordwestdeutschsn Küstengebiet
stürmische Böen mit ungewöhnlich viel Regen verursachend
Kanal mäßiger , Deutsche Nordsee frischer bis steifer Nord
west, westliche Ostsee stürmischer West , Oestliche Ostsee
frischer Südwest .

* Wilhelmshaven, 27 . Juli . Als vor etwa 3 Wochen
die unter Aufwand erheblicher Mittel in besten Stand ge
setzte und jetzt unter tüchtiger Leitung stehende St . Johanni
Brauerei in Accum ihr erstes Produkt dem öffentlichen
Csnsum übergab , sprachen wir die Hoffnung aus , daß das
heimische Bier vermöge seines Gehalts und seiner Rein¬
heit die hier eingeführ . en d Versen fremden Biere alstnählig
verdrängen möge . Heute können wir berichten , daß dieser
Wunsch überraschend schnell in Erfüllung geht . Das Ab¬

satzgebiet für das Accumer Bi r ist in der kurzen Zeit
nämlich bereits ein so großes geworden , daß die Unter -
nehmer gezwungen sind , ihren großen Vorrath an Fässern
schleunigst noch bedeutend -u vermehren . Die Verwal ung
der Brauerei verfolgt das anerkennenSwerthe Prinzip , ihr
Fabrikat unanfechtbar re - n zu halten , W s natürlich den
Nutzen nicht unerheblich verringert gegenüber der in vielen
Brauereien befolgten Praxis der Anwendung von allerlei
Surrogaten rc . Der erhöhte Absatz und die Beständigkeit
der Kundschaft werden indeß — und gewiß Jedermann
wird in diesem Punkt mst der Verwaltung gleicher Ansicht
sein — das von der Brauerei befolgte Prinzip nicht nur
als streng reell , sondern auch lohnend erscheinen lassen .
In der That sind unter dem biertrinkenden Publikum die
Mein , ngen über die vorzügliche Qualität des Bieres ganz
ungetheilt , umsomehr , da d r gute Stoff zu einer Zeit
zum ersten Consum gelangte , in welcher in der Regel über
die meisten Biere berechtigte Klagen zu führen sind .

* Wilhelmshaven, 27 . Juli . Das großherzogliche
oldenburgische Ministerium des Innern fordert in einer
Bekanntmachung ( s . Jnseratentheit ) diejenigen oldenburgi
scheu Eigenthümer von den zum Ems - Jade - Canal abzu¬
tretenden Grund und Boden , welche Einwendungen gegen
die verlangten Abtretungen machen , oder Uebernahme ihres
ganzen berührten Grundstückes fordern wollen , auf , ihre
Einwendungen und Anliegen bis spätestens den 26 . August
beim Amt zu Jever oder beim oldenburgischen Ministerium
des Innern anzubringen . Die Karten , Verzeichnisse und
ein Plan der Anlage des Ems - Jade «Canals , soweit letzterer
das Terrain der Gemeinde Bant durchschneidet , wird beim
Gemeindevorsteher Herrn Meentz zu Sedan vom 4 . bis
17 . August zur Einsicht für die Betheiligten ausliegen .

* Wilhelmshaven, 27 . Juli . Auf dem gestrigen Markt
wurde ein zum Verkauf bestimmtes Quantum Fleisch ,
welches für den Consum nicht geeignet befunden wurde ,
Polizeilich confiscirt .

* Wilhelmshaven , 27 . Juli . Das Garnisonbrodg ld
für das 2 . Semester 1881 ist im Bereiche des 10 . Armee -
Corps auf 16 Pfennige für die tägliche leichte und 21,3
Pfennige für die tägliche schwere Brodportion , oder auf
64 Pfennige für 1 Brod von 3 Kilo festgestellt worden .

Wilhelmshaven. Der Anspruch auf Schmerzensgeld
einer durch Verschulden eines Anderen verletzten Person
gehöri nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts , 4 . Civil
senat , vom 9 . Mai d . I . , im Geltungsbereich des Pceuß .
Mg . Lundrechts zu dem freien Eigenthum de -. jenigen Per¬
son , welche ihn ursprünglich erworben hat , so daß er von
dieser cedirt und vererbt werden kann .

Wilhelmshaven. Manche Geschäftsleute pflegen bei
Bezahlung einer Schuld per Postanweisung die 29 Pf .
Porto in Abzug zu bringen , wozu sie nicht die mindeste
Berechtigung haben . Ein Breslauer Kaufmann , der diese
Unsitte sich ebenfalls angeeignet und auf erfolgte Recla -
mation die 20 Pf . nicht zahlte, , wurde von seinem Gläu¬

biger verklagt und zur Zahlung verurtheilt , so daß er

noch 14 M . 70 Pf . Gerichtskosten nachzuzahlen das Ver¬

gnügen hatte .
ff Belfort , 27 . Juli . Die Auswanderung nach Amerika

nimmt hier beständig zu . Heute Abend bringt der hiesige
Gesangverein „Flora " für drei auswandernde Mitglieder
ein Abschieosständchen .

werden wohl einen Extrazug nehmen . Das Programm
des Tages dürfte etwa lauten : Feuerwehr - Hebung , ge¬
selliges Beisammensein . Sobald Näheres festgestellt ist,
werden wir daraus zurückkommen — In Betreff des 20
jährigen Stiftungsfestes , dal der hiesige Turnerbund im
August zu feiern beabsichtigte , ist beschlossen worden , vor¬
läufig von einer Feier abzusehen . Geeigneien Falls würde
dieselbe im September stattfinden .

Ovelgönne , 25. Juli . Der hiesige Thierschauverein
wird seine 37 . Thierschan am 19 . August d . I . abhalten .
Zur Vertheilung sollen gelangen 122 Prämien im Ge -
sammtbetrage von 3098 M . , und zwar 1 ) für den B - zirk
Wesermarsch : für Pferde 17 , Hornvieh 22 Schafe 10 ,
Schweine 6 Prämien ; 2 ) für den Bezirk Moormarsch :
für Pferde 22 , Hornvieh 29 , Schafe 10 und für Schweine
4 Prämien .

Leer , 22 . Juli . Gegenstand der Vigilanz ist ein vor
gestern aus dem Gefängnisse zu Aurich entsprungener ,
schon verschiedene Male bestrafter Arbeiter aus Norden .
Letzterer verbüßte eine achtwöchige Gefängnißstrafe wegen
Diebstahls , von welcher er bereits 4 Wochen abgebüßt hatte .
Für den betr . Gefangenwärter wäre die Wieoerergreifung
d :s Vagabonden um so mehr zu wünschen , da dies der
2 . Fall ist , der ihm innerhalb 8 Tagen vorgekommen .

Leer 23. Juli . In der gestrigen Generalversamm¬
lung des Gartenbauvereins wurde das Programm zu einer
Gartenbau -Ausstellung mit geringen Aenderungen ange¬
nommen . Hiernach soll die Ausstellung am 24 . , 25 . und
26 . Septemb . r d . I . im Suerdiek '

schen Garten stattfinden .
Als Preisricht - r werden fungiren dis Herren Garten
Inspektor Cassebohm - Rastede,

'
Handelsgärtner Fischbeck

Oldenburg und Handelsgärtner Renken -Varel . Zu einer
mit der Ausstellung verbundenen Verloosung wird dem
nächst die höhere Genehmigung nachgesucht werden . Am
2 . Ausstellungstage beabsichligt man , ein großes Coucert
zu veranstalten und zwar ohne Erhöhung des Eintritts¬
preises . Das Ausstellungscomitee besteht aus du Herren
Reallehrer Brinkmann , Juwelier Coenemann , Buchhändler
Deichmann , Obergärtner Schräder I, Kunstgärtner Schra
der II, Kunst - und Handelsgärtner Sleinmeher , Amtsge -
ricytsrath Koch, Kaufmann P . HuSmans und Kaufmann
E . Sebe .

Leer, 25 . Juli . Das gestern hier begonnene Schützen
scsi hatte bis jetzt einen ganz programmgemäßen Verlauf
und der Zudrang des Publikums auf dem Schützenplatze ,
mit Schaubuden und dem gewöhnlichen Marktapparat
reichlich versehen , war bei dem schönen Wetter ganz außer¬
ordentlich . Zum Schützenkönig wurde heute Herr Schneider¬
meister Pankow in üblicher Weise proclamirt .

Hannover . In dem Ausstellungsberichte des „Hann .
Cour .

" über die 3 . Abtheilung , „ Schafe und Schweine "
,

findet sich unter der Besprechung des ausgestellten Rüssel¬
viehs folgende ergötzliche Mittheilung : Sehen wir nun die
Abtheilung näher an , so finden wir dort sechs Gruppen ,
die sich alle in ihren mit schweinemäßigem Comfort ans -
geftatiten Koben kannibalisch wohl fühlen , die sprung
fähigen Eber sowohl , von denen eine ganz erkleckliche Zahl
vorhanden ist , wie die Sauen , irächtig oder mit Ferkeln ,
die während ihres kurzen Hierseins ganz merklich gewachsen
sind und den Appetit des Beschauers rege machen , der in
ihnen bereits das gebratene Spanferkel zu erblicken glaubt ;
s ist dies eigentlich auch der einzige richtige Standpunkt ,

von dem aus mau solch' ein edles Borstenvieh zu beur
theilen hat , denn etwa von Schönheit der Form , von
Leichtigkeit der Bewegung oder gar von Temperament , ja ,
wer vermöchte davon etwas beim Schweine zu entdecken .
Als ich bei meinen eingehenden borstigen Studien di «
Wärter fragte , was eS denn besonders Merkwürdiges zu
sehen gäbe , da erhielt ich stets die eine Antwort und immer
die neuen Variationen : „ Blutwurst , Knackwurst , Cervelat
Wurst , Schinken und Speck , Herr , dat mkt So seihen ,
von düt Swien , sowr t Scheunes giwt et nich ton zweien
Mal . .

" Jff wußte m n , was ich wissen wollte , und still
vor mich hin recitirte ich die unsterblich - Hymne , welche
Blumauer einst diesen Lieblingen Odin 's geweiht :

Der Mörder Garfield s .
Aus Washington wird berichtet : Charles Guiteau

zeigt eine frappirende Familienähnlichkeit mit Hödel . Zug
um Zug läßt sich Uebereinstimmendes bei ihnen finden .
Guiteau ist den vorliegenden Nachrichten nach von Jugend
an ein unzuverlässiger , unehrlicher Patron gewesen . Die
Zahl Derer , welche Forderung an ihn haben , beziffert sich
auf Hunderte aus einem Dutzend Städten . Wohnung hat
er nie bezahlt . Gelder , die er als Advocat für seine
Clienten eingezogen , hat er nie abgeliefert . Er liebte es ,
von seinem Witze zu leben . Bis in die jüngste Zeit hat
er „ Vorlesungen " über Politik , Religion , Socialismus ge-
halten . Selbst von letzterem war er bereits angekränkelt .
Es wird aus einem von ihm ebenfalls veröffentlichten
Buche „ Die Wahrheit "

, einer verrückten Abhandlung über
kirchliche Dinge , die folgende Stelle citirt : „ Wenn Gott
etwas auszusühren wünscht , so betraut er einen Menschen
damit . " In einer zweiten Broschüre bezeichnet er sich
selbst als den Boten , den Christus sich ausersehen habe,
um seine zweite Wiederkunft anzukündigen . Als Beweis
dafür , daß er aus politischen Gründen heraus den Mord¬
anfall nicht begangen haben kann , wird angeführt , daß er
bis vor ganz Kurzem noch öffentlich für Garfield agitirt
hat . Trotz seiner religiösen Schrullen wird bestimmt be¬
hauptet , daß Guiteau nichts weniger als wahnsinnig sei.
Er leide vielmehr an unbezwingbarer Sucht , von sich reden
zu machen . Er sei ein Mensch , der vor nichts zurück¬
schrecke, um „ berühmt " zu werden . Deshalb lag ihm auch
nichts ferner , als ein Fluchtversuch . Er hatte vielmehr
einen Wagen bestellt , um sich in demselben selbst nach
dem Gefängniß fahren zu lassen . „Verkommen bis auf
die K . ochen , aber zurechnungsfähig "

, das ist das Urtheil
Aller , die Guiteau kennen . Im klebrigen hat sein Schuß
einer Anzahl anderer Personen den Kopf vollständig ver¬
kehrt . Der Polizeidirecior von Washington erklärt , daß
bei jeder politischen Wahl Dutzende von Menschen verrückt
werden . Selbst jetzt hat man bereits zwei Menschen , die
sich für die von Gott ausersehenen Rächer an dem Minister
Blaine und an Garfield erklären , einsperren müssen . Ein
gewisser Goodspeed erklärt über seine Namensunterschrift ,
„ wenn Gott Garfield wieder gesund werden lasse, werde
er, Goodspeed , ihn tödten , denn der Präsident sei kein
Temperenzler . " Ein Irländer , Namens Mac Namara ,
wurde sogar mit dem Revolver verhaftet , mit welchem er
Blaine erschießen wollte . „ Am Tage als Garfield in sein
Amt eingeführt wurde, " sagt der Polizeidirector in
Washington , „ meldeten sich vier Verrückte als angebliche
Präsidenten . Bei dem Amtsantritte von Hayes waren es
sogar sieben . " Man erinnert sich noch, daß am Tage der
Hochzeit der Tochter des Präsidenten Grant sechs Irr -
sinnige sich in Washington als angebliche Bräutigame ein¬
fanden und sich unter einander buchstäblich prügelten , bis
sie eingesperrt wurden . Vor ungefähr 8 Jahren erregte
die geheimnißvolle Ermordung des Bankiers Nathan in
New .Aork großes Aufsehen . Nicht weniger als sechszehn
Männer meldeten sich und behaupteten den Mord be¬
gangen zu haben .

Submissions -Resultat
am 27 . Juli cr . bei der Kaiserl . Werft , Verwaltungs -
Abtheilung , über Lieferung von 3069 Stück Blechbüchsen
zur Aufbewahrung oon Farben nach den im Termin ver¬

lesenen Offerten .
pro Stück Pfge .

Heil Dir , geborstetes ,
Ewig geworstetes ,
Dutzends eborenes ,
Niemals geschorenes ,
Liebliches Schwein .

Göttingen, 25. Juli.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich, 23 . Juli . Von dem kgl . Eisenbanbetriebs¬

amte Münster sind den betr . kgl . Aemtern hiesigen Land¬
drosteibezirks bereits beglaubigte Copien der SituationS -
pläns von der für die ostfriesische Küstenbahn genehmigten" wie übersandt , um die nach dem Schlußpassus des Z 5
der Polizeivcrordnung der kgl . Landdrostei Hierselbst vom
24 . März 1875 erforderliche Bekanntmachung zu erlassen .
Demnach treten die unter den ZZ 1 bis 3 jener Verord¬
nung enthaltenen Vorschriften schon jetzt in Kraft , wonach
zur Errichtung von Gebäuden und Lagerung leicht ent¬
zündbarer Gegenstände in der Nähe von Eisenbahnen be¬
hufs Abwendung von Feuersgefahr die polizeiliche Ge -
nehmigung erforderlich ist , wenn die Entfernung von der
wachsten Schiene — in der Horizontale gemessen — nicht
Mindestens 38 Meter beträgt .

Oldenburg , 26 . Juli . In Folge Auftretens der
«-hphusepidemie unter den Mannschaften der hiesigen Ar -
>llerie - Abtheilung sind dieselben gestern Abend in Bürger -

huartiere verlegt worden . Bis heute sind drei Todesfälle
vorgekommen .

Varel . Die Oldenburger freiwillige Turnerfeuerwehr
aus K,

°^ ussichtlich demnächst, vielleicht am 14 . August,
komn ?« der hiesigen Turnerfeuerwehr nach hier
Elsfleth glichen Falls betheiligen sich auch die Berner ,
aufEinl ^ ? ^ WilhelmShavener freiwilligen Feuerwehren

> lNladung an dieser Zusammenkunft . Die Oldenburger

Dichter begeisterst Du ,
Eicheln bemeisterst Du ,
Niemals g ereinigtes ,
Vielfach gepeinigtes ,
Gütiges Schwein .

Die beiden wegen des Po -

lizeistundencröwallS zu Gefängniß verurtheilten und gleich
in der Gerichtssitzung verhafteten Studenten sind gegen je
10,669 M . Caution auf freien Fuß gesetzt.

Peine , 22 . Juli . Herr Adolf Mohr hat gestern IN
dem benachbarten Oelheim einen selbstständig fli . ßenden

Petroleumbrunnen erschlossen . Aus dem beir . Bohrloch
wurden in 2 '/- Stunden 60 Barrel reines Oel gepumpt ,
nachher lief das Oel ohne Pumpen noch stärker . Heute
Abend war der Zufluß noch immer enorm . Die Produk¬
tion bis 7 Uhr betrug 360 Barrel reines Oel . Wegen

Fässermangels mußten die anderen Pumpwerke eingestellt
werden . Der neuesten Nachricht zufolge hat das Bohrloch
schon ca . 450 Barrel bei einer Tiefe von 192 Fuß pro -

ducirt und wurde , als es im Oelergebnisse nachließ , um
36 Fuß tiefer gebohrt .

Bremen, 25 . Juli . Im Aufträge der Central- Moor-
Commission haben dieser Tage die Herren Geh . Rath Dr .
Thiel aus Berlin , Dr . Fleischer von hier und Bürger¬
meister von Beesten aus Lingen die Einrichtungen in Em¬
den , Leer und Bremerhaven - Geestemünde zur Hebung ,
Lagerung und Versendung des der Moorcultur so förder¬
lichen See - und Stroustchlicks untersucht . Gestern begaben
sie sich von hur ins Amt Lilienthal , um die Felder der

hiesigen Moorveisuchsstation bei Wörpedorf und Lüning¬
hausen in Augenschein zu nehmen . Die Popularität der

Bestrebungen der Station ist in jener Gegend in sichtbarem
Wachsen . Dr . Salfelv hat vor ein paar Wochen eine
Art stark besuchter Volksversammlung auf dem Moore ab¬

gehalten , um die Colomsten zu rationeller Wirihschaft zu
bewegen ; zwei derselben haben ihren Feldbetrieb für die

Folge ganz unter die Leitung der Station gestellt .

Leopold Mösser hier
Steinfort hier
B . H . Meppen hier
F . Dabel hier
B . Grashorn hier
Oscar Grimm in Meiningen
Carl Mumm in Ottensen
I . N . Höpfer in Kiel
F . Bertling in Belfort bei Wilhelmshaven
Berliner Blechemballagefabrik in Berlin
A . Kreffer in Berlin

( Derselbe : doppelt gefalzt 169 St . 50 Pf . theurer .)

75
90
63
55
68
85
58
59
54
55
42

Steinrück u . Teschendorf in Berlin
E . Thiele in Berlin
H . Schnorr in Hannover
Franz Rundorff in Berlin
Kcchser u . Co . in Hannover
Patent - Knie - Blechröhrenfabrik H . Bertrams , Siegen
C . L . Grüner in Coeslin
A Bertuch in Berlin
D . Swarrte in Berlin
Johannes Großfuß in Döbeln
Metallw .-Fabr . Wilhelmy u . Poerschmann , Leipzig
Wilhelm Kutzscher in Aue in Sachsen
F . F . A . Schulze in Berlin

47
34
58
40
60
75
60
47
70

47 '/-
49
48
58

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Coursbericht der Oldenb . Svar -u . Leih-Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft4 pCr . Deutsche Reichsanleihe
4 „ Oldenb . Consols .

Stücke L 100 M . i . Verk . V«
"/ » höher

Jeversche Anleihe . 100,00

101,95 »/ „ 102 .50
100,50 „ 101,50

4 ,
4 „ Landschaft !. Lentral - Pfandbr . . . . . 101,00
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . . 152,40
4 >/ , „ Bremer Siaaisanl . v . 1874 . . . . 102,25
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 101,95
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 105,60
4V - , , Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank
4 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank
4V - „ Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . . , . 10l,50
Pfandbr . der Braunschw . - Hannoversch .
Hypothekenbank . 96,95 „ 97 50

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,90 „ 169 7g
London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,40 „ 20 50
Newyork „ „ 1 Doll . „ . 4,18 ., 424

"

101,00
101,55
153,40

102,50
106,60

99,25 „ 100,25

102,05

Fremdenliste vom 27 . Juli im Hotel Denninghoff .Oscar Meyer , Fabrikant , Berlm . vr . Berckner , Arzt , Dresden .
Klusencr , Eisen - Industrie , Varel . Kaufleute : Rothenberg , Eberfeld .
Bauer , Bremen . L. Gramm , Köln . Mcyerhoff , Hildesheim . Mrvsck .Biele feld. Bieriegel , Kreuzn ach .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Donnerstag: Vorm . 2 U . 18 M. , Nachm . 2 U . 17 M.



Bekanntmachung .
Nachdem Seitens der Kaiserlichen

Marine - Hafenbau ' Commission zu
Wilhelmshaven gemäß Artikels 7

Z 1 des Gesetzes vom 28 . März
1867 , betreffend die Enteignungen
zu Eisenbahnen , und des Gesetzes
vom 17 . Dezember 1878 , betreffend
die Enteignungen zu dem Ems Jade -
Kanal in der Strecke von der Lan¬
desgrenze bei Sanderbusch bis Wil¬

helmshaven , mittelst aufgestellter
Karten und Verzeichnisse ein Plan
der Anlage , soweit dieselbe in der
Gemeinde Bant belegen , dem Staats -
Ministerium eingereicht worden , wer¬
den die Karten und Verzeichnisse
beim Gemeindevorsteher Meentz zu
Sedan vom 4 . bis zum 17 . August
d . I . incl . zur Einsicht für die Be¬
theiligten ausliegen , und haben alle
Diejenigen , welche Einwendungen
gegen die verlangten Abtretungen
und beabsichtigten Anlagen zu haben
glauben , oder bei beabsichtigter theil
weiser Enteignung eines Grund
stücks (Art . 4 des gedachten Gesetzes
vom 28 . März 1867 ) die lieber
nähme des Ganzen fordern wollen
spätestens bis zum 26 . August d . I
bei Strafe des Ausschlusses beim

Großherzoglichen Amte Jever oder
dem Unterzeichneten Staatsminists
rium ihre Einwendungen zu erheben
bezw . das Verlangen auf lieber

nähme des Ganzen zu stellen .
Oldenburg , den 23 . Juli 1881

Großherz . Oldenburgisches
Staatsministermm.

Departement des Innern .
Jansen . _

IWIkk's komöopsllmolis An8lalt.
Roonßraße 106, im Kaufe iles Kerm Peper.

Zur Heilung sämmtlicher , vorzüglich der bis jetzt für un¬

heilbar gehaltenen , Krankheiten schnell und sicher.
Sprechstunden : 9 — 11 Uhr Vorm . , 3 — 4 Uhr Nachm .

Sie kommen !

HfHeimn geehrten Kunden zur
Ä/l - gefl . Nachricht , daß ich von
nun ab sämmtliche

flir Mntstickereim
führen werde , als : Castor - und

Zephyrwolle , Eiswolle ,Per¬
len , Cordl . und Port -Sei - e
in allen Dessins .

Ferner . Canovas , Silber¬
und Papierearton , Börsen¬

bügel und Ringe , Häckel -
und Stricknadeln , sowie Che¬
nille -Schnur und Quasten in
allen Farben . Stickmuster in

großer Auswahl . Halte solches bei

Bedarf bestens empfohlen .

Frau 8 . Sallikms,
Bismarckstraße 17 .

für Kranke ! Durch alle Buchhandl.
find zu beziehen die vorzüglichen
Bücher : vr .Airy 'SNrillnrihooe ,
Preis 1 Mk. , Die Mcht , Preis öS
Pfg . u . Dir Kruft - und Jungen -
krankheiten , Preis SO Pfg .

! liiir « » « , *
MKnZutsi ' - lVlggsnbilist '

AUS den besten inLAOnstür -
keriden 6sst ?.ncit1leil6n ist
2U ksüieksn fl k 'k 80 ? kK.
durok Ll .

Oer HerLOAl . llokratk
und Kreispk ^ sikus Or . Nsu -
ninA kataiulliek erklärt unä
kssokeiuiAt , dass dieser
Ns,K6nbittsr suAeiveudst

M vesrden kann bei Lokwäoks -
2 suständen des Nahens , Na -
V Kfendrüoken , ^ ukstosssu ,
H LläliunKen , Diarrkös , Os -

därlnvsrsollieirnunA , Llut -

anlläntunAsn , Appetitlosig¬
keit , Hämorrkoidsn , Naß 'eu -

krainpk , Ilekslksit und Lr -
krsoksu .

Zu verkaufen
einige Turteltauben .

W . Thöld , Beifort , Kreuzstr . 3 .

Zu verkaufen
ein fettes Schwein .

Jade . 4 IViinx « .

Ein fast neuer

Kinderwagen
sieht zum Verkauf .

Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Hissevsekal 'tli'ekgeprüttu . bexutsebtet .
I lOop ^ oIkiÄutoi '- NnAOiikittoi '

,
j nach einem alten aus einem Benedictiner «
kloster stammenden Recept fabrizirt und
nur en gros versandt von 6 .
in OottinAsn (Provinz Hannover ) .

Der Benedictiner ist bis jetzt das
kostbarste Hausmittel und hat sich deßhalb
in fast jeder Familie eingebürgert . Der
B enedictiner ist aus den feil sten , aus¬
erlesensten Kräutern zusammengesetzt , welche
die Eigenschaften besitzen, wohlthätig nnv
erwärmend auf den Organismus einzu¬
wirken .
vor beste Lsvsis tnr äis Küts fies Ls -
nefiictiner sinä fiis unrülrliß -su Lnsr -
lronnnn ^ en , volells kortvülrrsnä fiem

I 'abrika .ntSL ruAebsu . Lurclr einen kleinen Versnob zvirfi sieb ilefiermann von

äsr Vortrslüielrkeit fies Lsnoäivtiner überrenAon nnfi Zern fies Lbsntrkolfi cknrelr

VsitsrsnixkolilunA vsrKrösssrn .
M Jede Flasche ist mit dem Siegel . ,L . Pingel in Gottingen " verschlossen

und mit dem geschützten Etiquett versehe . ^^ l Bei 5 Fl . Verpackung frei .
Bei 10 Fl . sreieBerpackungund

Preis L Fl . von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . SO Pf . U Fl . gratis . Versandt gegen
680 „ „ 6 M . 75 Pf . / Nachnahme durch nachstehende

/ Niederlagen . En gros - Ver -
ffandt durch die Fabrik .

Mktsit » Se . Hochwürden Herr Pfarrer Bernhard Haberkorn in Leonberg bei

Llllkfl . Mitterteich in Baiern (Oberpfalz ) berichtet : Wo alle Arzneimittel ver¬

geblich waren , nahm mein Leiden : Sausen im Kopfe , Verdunkelung des Augen¬

lichts , Müdigkeit der Beine und Füße , stete Schlaflosigkeit , sowie Geschwulst
an den beiden Fußknöcheln bis an die Waden schon nach Gebrauch von zwei
kleinen Fl . Ihres Venedictiners bedeutend ab und sind mit der dritten ganz ver.

schwnnden bis auf einige Spuren der Geschwulst . Ich bitte um fernere Zusendung

von S Flaschen Benedictiner und werde mir die weitere Empfehlung dieses so heil¬

samen und gesunden Mittels stets angelegen sein lassen.

Magenbitter .
Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge

seiner Bortresstichkeit ebenfalls einer allgemeinen

Beliebtheit erfreut .

kreis fl bll . es,. 150 6lr . Ioks .1t 1 Nark .

Vortheilhafte Flasche von ca . Z30 Gr . Inhalt 2 Mark .

vsr siuAK äekte Leusdiotiuer -Ooppeikräutsr - NaAsiikitter ui>ck

8s .net Lsrukard - Na ^ oukittsr 6 . kiuKsl in OkttiuKsu ist

rm Kaken in HV11lL «1lI »8l »» V« l » kei kirn . II IV1lt8 , ttl 'irn -

burxerstrssse .

Oik öulMuolMki von lii . 8ü88
in

MALM » MNV »
"

( Koisies Kliitoh ) ,

empfiehlt sich zur prompten Anfertigung von Druckaufträgen aller

Art , insbesondere zur sauberen Herstellung
von

Verlobungs - . Hochfei. . . Z- und Trauer -Benachrichtigungen
auf feinstem Bflletpapier oder Trauervelin .

Tafellmlee , Kollizeiisliecker Mll Kolkzeiiŝ aMerallaische
(Text hierzu auf Wunsch gratiss .

üulttUÜAtzH , ^ Vtz6il86l86lltzMZ8 .

Keschastskarte^ Miskartm - WkettS .
Statuten , Broschüren, Druck ganzer Werke.

Formulare jeder Uri.
krossramms - Lkenterrettel , klakale .

I>ap1vr - !8 « rvL « tt « i » et « .
MM

" Der Besitz zweier Schnellpressen rc . , sowie der modernsten

Typen ermöglicht nicht nur schnellste , sondern auch geschmackvollste Aus¬

führung aller Arbeiten . Billigste Preise werden zugesichert .

^ issn fränltöl , Bankgeschäft.
^

Ein junger Mann erhält auf sofort

Logis .
Elsaß , Bahnhofstraße 3 .

Berlin 8M . , Kommandantenstr . 15.
Caffa -, Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedin¬

gungen , Couponseiidösung provisionsfrei . Genaueste Aus¬

kunft über alle Werthpaptere ertheile gratis und bereit¬

willigst . — Meinen Börfenwochenhericht sowie nieine

^ vollständig umgearbeitete und erweiterte Bro -
^ chüre: Capitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit

besonderer Bemcksichligung der Prämiengeschäfte (Zeit -

^ geschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis .

Die Feilenlianer - Merkjkali
von

Wilhelmshaven , Roonstratze Nr . 3
offerirt alle Sorten neue Feilen und Raspeln , sowie das Autbauen

stumpfgewordener , zu äußerst billigen Preisen .
' ^

Die Buchviil - erei
von

Wilhelmshaven , Roonstraße 8S ,
empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung aller Arbeiten in Nr

zester Zeit zu billigen Preisen .
Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

liiini « iin «1 Ikblirxil
in Hannover ,

sowie eigenes Fabrikat

8

Handlung von
Schul - und Gesangbüchern
Schreib - und Zeichrnmuterialien ,

Jost - und Schreibpapieren ,
MoioMpbieraÜMn

in allen Größen .

axMALr I ' vlsr ll « 8 ^ V1II »« 1i » 8l »av « i »« r 8vli1 « 88k « 8tv8

s M v ««vrt 8ivlr lll « u» l6r »«1vlLir«tv

M ^ « « 1« I»« i » , i ' i :xi >ij »:x « li1 « , ! , :xiij » i « ii ^ . I « i k «
M -illröLpsr st « , V « « « rnti « i»8- « irck m « mlirr » ti « ii8

r^rtllr « ! L « ll « r 4. i l

:xi 2 « I« » <;iiIIi « Iivii « mpltlil « 11 . Kii >i1ülxli « lx >
HrL « 1oI »I»t88S « M8 « I»8t ixxt IliXI « «».

Konnki- flaggen - L ^aknen-^abi-ilr in konn a. Ktikin.

I -r « k»LK i» b!s » vr trübe träAt .

kiiskiK
's klsisokoxtrsot dient 2irr sokortiAsu KlerstsIIriiiA stirer

vortreüdeksrr Krsktsuppe , sorvis 2ur VerkssssruriA und
Wurss aller 8rippsri , 8auoeir , Oemüss - und kllsisokspsissir
und kistst , rioktrA gmIevsiidt , das Nittel 2U Zrosssr K!r-

sparviss irrr llauskslte . Vor ^ü^ Iiekss LtärkunAsiriittsI kür
lkranke und 8ckivavke .

Irr IVilkeliiiskaven 2U kakoir kei den Herren DÄUSrdl
V . I ? . k . >>ie : liiiiliiit li « i . II 8 « I»imm « I -

p « i»i »j « K, 8 . Il ' üt « , O . I . Iirxilikt , ^ potkeksr
Ilix iii iiirxxi und in der Vr « KH»« irIrniLd !lHLi»K in K7su

keppens .

WZ«

GVOEOGWOSSG
Die

Annoncen -Expedition

cisls geprüfte Hebamme em -
^ pfichlt sich

Frau «I « 8 « « ! ' ,
Neuestraße 8 .

von

in Vnr « 1 n . «k . ^ ndl «
besorgt Bekanntmachungen aller Art

nach allen Zeitungen Deutschlands prompt
und ohne alle Nebenkosten ; die Auftrag -

geber haben nur den Betrag zu bezahlen ,
den die Zeitungen sür das betreffende In¬
serat berechnen . Für mehrere Zeitungen
bestimmte Annoncen brauchen nur ein
Mal ausgefertigt zu werden . Also Porto¬
kosten. Zeit u . s. w .

M
" "

MH

sich das inferirende Publikum bei Benu¬

tzung unserer Annoncen - Expedition .
Gleichzeitig halten wir die in unserm

Berlage 3 Mal wöchentlich .rscheinenden

Zareier Mtter "
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
(Zbvnnementspreis mit Bestellgeld pro
Quartal

nur 1 Mk. 75 Pf .,
für 2 Monate 1,20 Mk . sür 1 Monat 60

Pfg .) zum Jnseriren angelegentlichst em¬
pfohlen . Die „ Vareler Blätter " gehören ,

Zu vermiethell
auf sofort ein möbl . Z immerl
bei I, . 8 « I»« 1b « , Kasernenstr . ^ I

11

Gesucht
zum 1 . August ein nur mit
Zeugnissen versehenes Dienstlich ^ I
chen . Näheres in der Exp . d.

e«
mrg

zu den größten und verbreitetst
Zeitungen des Herzogthnms O/denbn _„
und berechnen die Inserate auss Billigste .
Sie Verbreitung der „ Vareler Blätter, "

dieses echten Bolksblattes , getvittnt in
neuerer Zeit täglich an Umfang ; sie haben
ich in allen Bevölkerungsschichten einge¬

bürgert hier am Platze nnd auf viele Mei¬
len im Umkreise, weshalb Annoncen in den

.V . Bl ." von großem Erfolge sind.

kkkilkaupl Ä Äeltei 'mann
(Buchdruckerei der Vareler Blätter .)

Zu vermiethen.
sine Unterwohnung , bestehend
aus 3 Stuben , Küche , Keller und
Bodenkammer .

L . ^ V « 8v » i « Ir ,
Oldenburgerstraße Nr . 1 .

0 . L . 38 .

Dienstag vergeblich gewartet .
Donnerstag an demselben Ort »"°I

zu derselben Stunde ! Grii »^

Zweig !

Danksagung. „Allen Denjenigen , die nur " I
der Beerdigung meines gelietk I

Mannes , des MuschinenschlvII - 4
Idril « klrv « i »8 , hülfreich ! j
Seite gestanden und ihn zur
Ruhestätte geleitet , spreche HV ^
meinen herzlichsten Dank aus .

cZIIn DrvenS
geb . Klöcker ^

Geburts -Anzeige
Durch die glückliche Geburt ev :

munteren Töchtcrchens wurden y

erfreut
Wilhelmshaven , 27 . Juli 1

Kasernen -Jnspector Botg '

und Frau . ^

Latrinen und Müllgrube ^
werden sauber gereinigt von

.I :xi88 « n und Lvll « i »! « 8 ,
Kopperhörn .

Zu verkaufen
Lachtauben , paarweise, auch eii^
zeln . Bahnhofs -Hotel , 1 Treppe ,

Elsaß .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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